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Klostermann, ein Zeitenwender

Der Pastoraltheologe Klostermann war seiner Zeit weit 
voraus. Viele seiner Ansichten sind auch heute aktuell 
und können Anstoß für die Gegenwart sein.

Ferdinand Klostermann setzte sich für eine Theologie
des Heiligen Geistes ein. Das Thema der Veränderung 
und der Widerstände gegen notwendige Veränderun-
gen hat ihn zeitlebens beschäftigt.

„Dem Heiligen Geist verdankt die Gemeinde Christi, 
die Ekklesia, immer neue Einfälle und Wege, immer 
neue überraschende Gaben, Charismen und Kraft-
erweise, außergewöhnliche und alltägliche, äußerlich 
feststellbare und innerlich erfahrbare. Mit dem Geist 
Jesu und seines Vaters ist darum ein eigenständiges, 
dynamisches, kreatives, spontanes … befreiendes, also 
veränderndes Prinzip in der Kirche wirksam geworden: 
Wo der Geist des Herrn waltet, dort ist Freiheit. 
(2 Kor 3,17).“

Ferdinand Klostermann, 
in: Praktische Theologie heute,
München 1974, 643
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